
 
NIEDERSCHRIFT 

über die 6. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Oberdachstetten 
am Donnerstag, 03.09.2026 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. 
Die Niederschrift über die letzte Sitzung wurde genehmigt. 
 
Anwesend sind:   1. Bürgermeisterin Eileen Gillwald 
   2. Bürgermeister Andreas Moßmeyer 
   Gemeinderätin Gerda Eder 
   Gemeinderat Thorsten Herrmann 
   Gemeinderat Tobias Krämer 
   Gemeinderätin Margarete Lohner 
   Gemeinderat Erich Oberfichtner 
   Gemeinderat Johannes Schlichting 
   Gemeinderat Johannes Weidt 
   Gemeinderat Stefan Wieder 
 
Entschuldigt fehlt:  Gemeinderat Reiner Krämer 
   Gemeinderätin Brigitte Krug 
   Gemeinderat Christian Moßmeyer 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 
 
Zu Beginn der Sitzung bittet Erste Bürgermeisterin Gillwald aus Dringlichkeitsgründen um 
Aufnahme eines Tagesordnungspunktes für eine direkt anschließende nichtöffentliche Sitzung. 
Der Gemeinderat erteilt Zustimmung. 
 
 
- öffentliche Sitzung – 
 
1. Änderung des Landschaftsschutzgebiets im Bereich der Gemeinde Oberdachstetten 
2. Anfragen, Sonstiges 
 
 
Zu 1: Änderung des Landschaftsschutzgebiets im Bereich der Gemeinde Oberdachstetten 
In der Gemeinderatssitzung am 24.08.2026 hat der Gemeinderat bereits über das Verfahren zur 
Änderung des Landschaftsschutzgebietes (LSG) im Bereich der Gemeinde Oberdachstetten 
beraten. Nachdem Anlieger auf den Gemeinderat zugekommen sind, die sich gegen das Verfahren 
aussprechen und auch das Planungsbüro noch sehr kurzfristig Änderungen zu den Grundstücken 
mitgeteilt hat, hat der Gemeinderat die Beschlussfassung auf die heutige Sitzung verschoben. 
Erste Bürgermeisterin Gillwald hat sich mit Vertretern der Unteren und der Höheren Naturschutzbe-
hörde über die Grundstücke beraten. Dabei wurde seitens der Gemeinde vorgeschlagen, die 
herauszunehmende Fläche auf der FlNr 1006 zu verkleinern und die FlNr 1006/1 (jeweils Gemar-
kung Mitteldachstetten) gar nicht in das Verfahren einzubeziehen, um einen Schutzstreifen zum Ort 
Möckenau zu schaffen. Die Behörden sehen es jedoch als naturschutzrechtlich und -fachlich 
erforderlich an, die FlNr 1006/1 Gemarkung Mitteldachstetten aus dem LSG herauszunehmen, da 
diese die Voraussetzungen eines Landschaftsschutzgebietes nicht mehr erfüllt (Art. 15 Bay-
NatSchG i.V.m. § 4 Naturparkverordnung). Eine Verkleinerung der Fläche der FlNr 1006 Gemar-
kung Mitteldachstetten ist möglich, sofern der künftige Bebauungsplan diese Fläche nicht über-
schreitet. Im Übrigen wurde die Gemeinde darauf hingewiesen, dass sie im Rahmen ihrer Pla-
nungshoheit im Bauleitplanverfahren über die Gestaltung der Flächen bestimmen kann (Eingrü-
nung, Streuobstwiese etc.). 
Im Hinblick auf eine mögliche Verkleinerung der Herausnahmefläche dürften auch weniger Herein-
nahmeflächen erforderlich sein. Die Gemeinde hat das Planungsbüro gebeten, eine entsprechende 
Variante zu erstellen. Sofern die FlNr 1006 Gemarkung Mitteldachstetten nur mit einer Teilfläche 
aus dem LSG herausgenommen werden soll, verringert sich die herauszunehmende Gesamtfläche  



 
 
von 51.750 m² auf 33.993 m². Dies hätte zur Folge, dass die FlNrn 592 und 591 Gemarkung 
Oberdachstetten nicht mehr als Ausgleichsfläche benötigt würden. Die auf den FlNrn 585, 586 und 
587 Gemarkung Oberdachstetten und auf den FlNrn 141, 155, 157, 996 und 1131 Gemarkung 
Mitteldachstetten eingeplanten Ausgleichsflächen würden sich unter Berücksichtigung der Arrondie-
rung auf 34.323 m² belaufen und somit den flächengleichen Ausgleich sicherstellen. Laut Pla-
nungsbüro könnte die FlNr 165 Gemarkung Mitteldachstetten (Eigentum des Betreibers des 
Großbetriebs in Möckenau) mit 10. 783 m² zusätzlich als Hereinnahmebereich aufgenommen 
werden. Nachdem ein Teil dieses Grundstücks bereits im LSG liegt, wäre eine vollständige Einbe-
ziehung im Hinblick auf die Arrondierung des LSG wünschenswert. Der Gemeinderat sieht aller-
dings eine zusätzliche Hereinnahme dieser Fläche im Hinblick auf die Ortsentwicklung von Mittel-
dachstetten kritisch und wird demzufolge der Empfehlung nicht folgen. 
Im Übrigen ist noch anzumerken, dass auf Wunsch der Gemeinde die durch die Flächenarrondie-
rung direkt betroffenen Grundstückseigentümer vom Planungsbüro zumindest auf das Verfahren 
hingewiesen wurden. Laut Mitteilung des Planungsbüros war bei den Gesprächen keine ablehnen-
de Haltung erkennbar. 
Erste Bürgermeisterin Gillwald hat den Betreiber des Betriebs in Möckenau und den Beschwerde-
führer gebeten, sich zusammen mit dem Gemeinderat über das Thema auszutauschen. Dabei 
wurde beiden Parteien Raum gegeben, ihre Standpunkte ausführlich darzulegen und der mit den 
Behörden abgeklärte Sachverhalt als Art Kompromisslösung vorgestellt. Das Ergebnis aus diesem 
stattgefundenen Gespräch zwischen Bauherr, Anlieger und Teilen des Gremiums hat zu folgendem 
Beschluss geführt. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberdachstetten beschließt, an den Landkreis Ansbach den 
Antrag auf Teiländerung des Landschaftsschutzgebietes im Bereich der Gemeinde Oberdachstet-
ten zu stellen. Es sollen die Grundstücke mit den Flurnummern 1006 (Teilfläche), 1006/1 (Teilflä-
che) und 1006/2 (Teilfläche) sowie 1004/1, 130 (Teilfläche), 131 (Teilfläche), 1004 (Teilfläche) 
Gemarkung Mitteldachstetten aus dem LSG herausgenommen werden. 
Als Ersatz sind die Flächen mit den Flurnummern 997 Gemarkung Mitteldachstetten und die 
Teilflächen der Grundstücke mit den Flurnummern 585, 586 und 587 jeweils Gemarkung Ober-
dachstetten sowie die Teilflächen der Grundstücke mit den Flurnummern 141, 155, 157, 996 sowie 
1131 jeweils Gemarkung Mitteldachstetten ins LSG hereinzunehmen.  
 

- 8 zu 2 Stimmen –  
 
 
Zu 2: Anfragen, Sonstiges 
Keine Eingaben! 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung:              19.20 Uhr 
 
 

 
 


